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Während zu Beginn die For-
schungsanstrengungen auf Produkti-
onssteigerung und den Anschluß an
die internationale Entwicklung aus-
gerichtet waren, stand nach rasan-
tem Produktivitätsfortschritt und Über-
produktion die Qualität der erzeug-
ten Produkte im Vordergrund. Ener-
giekrise und steigendes Umweltbe-
wußtsein waren Anlaß für weitere
neue Forschungsimpulse, die von
der FAL frühzeitig aufgegriffen wur-
den. Klassische Genetik, Isotopen-
technik und chemische Analytik, Me-
chanisierung, Informationstechnik
und Biotechnologie stellten bzw.
stellen wichtige methodische Werk-
zeuge für unterschiedliche Genera-
tionen von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern dar.

ERFOLGREICH IM
WISSENSCHAFTLICHEN
WETTBEWERB

Fachlich hat sich die FAL auf
zukünftige Anforderungen in beson-
derer Weise eingestellt. So wurde
im Jahre 1996 eine externe “Erfolgs-
und Qualitätskontrolle der For-
schung in der FAL” auf Anregung der
FAL und mit Unterstützung des Kura-
toriums sowie des Bundesministeri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft

und Forsten (BML) durchgeführt. Die-
se im Bereich der Ressortforschung
des BML erstmalig durchgeführte
Evaluierung erleichtert die zukünfti-
ge Forschungsplanung der FAL und
bildet ein wertvolles Instrument zur
Weiterentwicklung der Forschungs-
anstalt. 

Auch hinsichtlich der organisatori-
schen Rahmenbedingungen zeigt
sich die Forschungsinstitution FAL in
einem dynamischen Prozeß, der ei-
nige Jahrzehnte von Wachstum und
Erneuerung geprägt war, derzeit
und in naher Zukunft jedoch durch
Umstrukturierung und gravierende
Einsparungszwänge gekennzeich-
net ist. Mittel- bis langfristig wird die
der FAL auferlegte Personalreduzie-
rung nicht ohne den Wegfall von
Forschungsgebieten aufgefangen
werden können, wenn das derzeiti-
ge, von den Gutachtern vielfach at-
testierte hohe Qualitätsniveau gehal-
ten werden soll.

Die Forschungstätigkeit der FAL ist
in vieler Hinsicht als erfolgreich zu
bewerten. Die große Anzahl an wis-
senschaftlichen Veröffentlichungen
sowie Vorträgen auf nationalen und

BUNDESFORSCHUNGSANSTALT FÜR LANDWIRTSCHAFT (FAL)

50 Jahre FAL

Am 18. Dezember 1997 wird die
Bundesforschungsanstalt für Land-
wirtschaft (FAL) 50 Jahre alt. Ein

passender Anlaß, die Arbeiten der vergan-
genen fünf Jahrzehnte in ihrer Entwick-
lung zu betrachten, ihre Ziele zu hinter-
fragen und einen Ausblick auf die kom-
menden Jahre zu geben.
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Das FORUM, zentrale Tagungsstätte der FAL in Braunschweig
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internationalen Tagungen, die viel-
fältigen wissenschaftlichen Koopera-
tionen mit renommierten deutschen
und ausländischen Forschungsinstitu-
tionen und die durchaus nicht selte-
nen Berufungen von FAL-Wissen-
schaftlern auf Universitätslehrstühle
sind Beleg für die rege wissenschaft-
liche Aktivität und das auch im inter-
nationalen Vergleich hohe Niveau
der Forschungsarbeiten in der FAL.

NEUE METHODEN FÜR
NEUE FRAGESTELLUNGEN

Zukünftig muß die gesamte Land-
nutzung mit unterschiedlicher Inten-
sität Gegenstand der Agrarfor-
schung sein. Dabei gewinnen die
Ökosystemforschung zur Klärung
der Wechselbeziehungen zwischen
den Lebewesen und der abiotischen
Umwelt, die Informationstechnolo-
gie zur Überwachung, Steuerung
und Regelung komplexer biologi-
scher und biologisch-technischer Sy-
steme sowie vor allem die Weiter-
entwicklung molekularbiologischer
Methoden und ihre Anwendung be-
sondere Bedeutung.

Das breit angelegte, multidiszi-
plinär ausgerichtete Forschungspro-
gramm der FAL leistet durch die Ent-
wicklung innovativer Methoden und
Produkte einen Beitrag zur Standort-
sicherung. In diesem Zusammen-
hang ist besonders auf die Arbeiten
zum Bodenschutz, zur Bodenfrucht-
barkeit und zur Verwertung von Be-
standes- sowie biogenen Reststoffen
im Sinne der Schließung von Nähr-
stoffkreisläufen hinzuweisen. Dem
Erhalt der Umweltqualität kommt da-
bei besondere Bedeutung zu.

FORSCHUNG FÜR DIE
POLITIKBERATUNG

Die Ressortrelevanz bei Fragen
zur Gestaltung beziehungsweise
Umsetzung von Gesetzen, Verord-
nungen und Richtlinien ist in allen
Forschungsbereichen erkennbar. Sie

findet ihren Nachweis in der großen
Anzahl von Berichten, Gutachten
und Stellungnahmen. Hinzuweisen
ist in diesem Zusammenhang unter
anderem auch auf das in Deutsch-
land hinsichtlich seiner Konzeption
und fachlichen Ausrichtung einmali-
ge Institut für landwirtschaftliche
Bauforschung mit seinen für das Res-
sort ganz wesentlichen Forschungs-
ansätzen.

Die vorzüglichen und in Deutsch-
land zum Teil einmaligen Möglich-
keiten auf verschiedenen Gebieten
tierexperimenteller Arbeiten, unter an-
derem im Bereich Biotechnolo-
gie/Gentechnik sowie In-vivo-Analy-
se biologischer Systeme, sind hervor-
zuheben. Die FAL verfügt hier über
einzigartige Einrichtungen für die
Haltung von Versuchstieren, die
Schlachtung unter eigener Kontrolle
und über eine auf landwirtschaftliche
Fragestellungen ausgerichtete Com-
putertomographie (MRT und MRS).

Weiterhin kommt den biosystema-
ren und bioverfahrenstechnischen
Forschungsansätzen, insbesondere
vor dem Hintergrund von Wechsel-

wirkungen zwischen landwirtschaft-
licher Produktion und Umwelt, be-
sondere Bedeutung zu.

Die Bundesforschungsanstalt für
Landwirtschaft bietet mit ihrem brei-
ten Forschungsspektrum beste Vor-
aussetzungen, um eine flexible inter-
disziplinäre Projektforschung und
Politikberatung durchzuführen. Somit
geht die FAL selbstbewußt und mit
forscherischem Elan in die nächsten
50 Jahre! ■

Genetische 
Ressourcen 
(Rassengruppe
oben; Embryola-
ger unten) des
Institutes für
Tierzucht und
Tierverhalten in
Mariensee der
FAL

Biodiesel-
Praxistest: 
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Biosystemtechnik
wird seit 1982
mit Biodiesel
betrieben




